

 




 



Mein persönliches Monats- Budget:
	Was:
	Eltern bez.: 
	Einnahmen (Soll)
	Ausgaben 
(Haben) 

	Lehrlingslohn:
	
	
	

	Nebenjob/ Ferienjob:
	
	
	

	Alimente/ Renten: 
	
	
	

	 
	
	
	


	* Wohnen:
	
	
	

	** Auto
	
	
	

	Verpflegung 
	
	
	

	Krankenkasse
	
	
	

	Arzt, Zahnarzt, Medikamente
	
	
	

	Kleider, Schuhe
	
	
	

	Transport (z.B. ÖV, Velo)   
	
	
	

	Events, Kino, Konzerte, Eintritte
	
	
	

	Ferien
	
	
	

	Körperpflege, Kosmetika, Schmuck,    Coiffeur
	
	
	

	Handykosten
	
	
	

	Freizeitausrüstung, Spiele, Instrumente 
	
	
	

	Elektronik (TV, Compi, MP3,  Konsolen, DVD’s, CD’s…) 
	
	
	

	Internet, Fixnet
	
	
	

	Vereinsbeiträge,  Spenden
	
	
	

	Schulkosten, Ausbildung
	
	
	

	Suchtmittel - Tabak, Alkohol
	
	
	

	Versicherungen
	
	
	

	Steuern
	
	
	

	Sparen, Sparkonto
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Total:
	
	
	

	Saldo (Gewinn/ Verlust):
	
	
	


Legende: 

*
In den meisten Fällen leben Jugendliche in der Lehrzeit noch bei den Eltern, ansonsten 


könnte in dieser Zeile der Mietpreis eingesetzt werden. Eltern die ihre Kinder beherbergen, 
können einen Beitrag an den Unterhalt verlangen (ZGB Art. 323) - ca. 10-15 % des Lohnes.

**
Wir gehen davon aus, dass ein Jugendlicher sich kein eigenes Auto leisten kann, dass er 


selber finanzieren muss, da dies normalerweise ein Lehrlingsbudget sprengen würde.  
 
Vorschläge zur Einteilung des Lohnes:
Dies sind Durchschnittszahlen bzw. Erfahrungswerte der Budgetberatung Schweiz. Diese sind       den persönlichen Verhältnissen anzupassen. Infos zu diesen Budgets findet man unter: www.budgetberatung.ch  
Einkünfte netto pro Monat 

600.-

800.-

1000.-

3500.-

(ohne 13. Monatslohn/ Gratifikation) 

	Feste Verpflichtungen:
	
	
	
	

	Wohnen (ca. ¼ des Lohnes)   
	
	
	
	880.-

	Hauhaltsbeitrag für Wohnen,  Verpflegung (geben Jugendliche den Eltern ab)
	110.-
	150.-
	150.-
	

	Steuern (je Gemeinde variabel)
	
	
	10.-
	460.-

	Krankenkasse (Grundvers.)

-> ab 18 Jahren erhöhte Prämien 
	
	70.-
	200.-
	290.-

	 Telefon/ Radio/ TV
(ohne Handy, Internet, Kabelan..)
	
	
	
	100.-

	Versicherungen: Hausrat, Privathaftpflicht, …
	
	
	
	30.-

	Energie – Strom, Gas, …
	
	
	
	40.-

	Fahrkosten - Bus, Zug, Velo, …
	70.-
	70.-
	70.-
	70.-

	Zeitungen, Zeitschriften, Beiträge
	
	
	
	30.-

	
	
	
	
	

	Haushalt:
	
	
	
	

	Nahrung, Getränke*
	
	
	
	450.-

	Nebenkosten ** 
	60.-
	60.-
	70.-
	100.-

	 
	
	
	
	

	Pers. Auslagen/ Taschengeld:
	
	
	
	

	Kleider, Wäsche/ Schuhe
	80.-
	90.-
	90.-
	100.-

	Taschengeld (Freizeit, Sport, Kultur, Suchtmittel, Coiffeur) 
	180.-
	200.-
	220.-
	250.-

	 
	
	
	
	

	Rückstellungen: 
	
	
	
	

	Arzt, Zahnarzt, Optiker, …
	
	
	
	50.-

	Geschenke, Spenden
	
	
	
	40.-

	Unvorhergesehenes, 
Anschaffungen
	
	
	
	100.-

	 
	
	
	
	

	Verfügbarer Betrag für: 
	
	
	
	

	Ferien/ Weiterbildung/ Sparen/ Auto(fahrstunden), …
	100.-
	160.-
	190.-
	510.-

	Total:
	600.-
	800.-
	1000.-
	3500.-


Legende: 

* 
Kosten für ausw. Verpflegung, alkoholische Getränke, Gäste & Haustiere nicht inbegriffen.  
**
Nebenkosten = Wasch-& Putzmittel, Drogerie, Körperpflege, Gebühren, Portos, Schulmaterial, 


Kleinkram
Konkrete Tipps für die eigenen Finanzen  

12 Tipps für den Umgang mit Geld: 

1. 
Budget - erstellen & daran festhalten  

2. 
Rückstellungen - für Unvorhergesehenes

3. 
Steuern - monatlicher Dauerauftrag auf ein separates Konto

4. 
Plastikgeld - wenn überhaupt, dann nur Karten ohne Überziehungsmöglichkeit 
 
5. 
einkaufen - Preise, Leistungen, Konditionen vergleichen 

6. 
Frusteinkäufe - nur wenig „cash“ mitnehmen 

7. 
Konto - Kontos/ Konditionen/ spezielle Jugendangebote vergleichen und Kontos 


ohne Überziehungskredit eröffnen  

8. 
sparen (siehe Spartipps) - Sparkonto eröffnen und regelmässig einzahlen 

9. 
„cash“ bezahlen - anstatt Kredit aufnehmen, leasen (mieten), später bezahlen  

10. 
Ferien - Jugendherberge/ Backpackers, Reka- Chequs, Easy Jet, Last Minute, … 

11. 
Quittungen aufbewahren - alle bezahlten Rechnungen, Quittungen für Einkäufe, … 
aufbewahren und z.B. in einem Ordner ablegen 
12. 
Nutze Pre-Paid-Karten um die Natelfinanzen im Lot zu halten. 

Möglichkeiten für einen Budgetplan: 

Kontomethode:

Mittels verschiedner Bankkonti (Ferien, Verpflegung & Ausgang, Versicherung, Handy) Geld aufteilen und sich daran halten. 

Kuvertmethode (war früher sehr verbreitet): 

Du teilst Deinen Lohn in verschiedene Couverts ein. Ein Couvert für den Ausgang, eines für die Verpflegung ausserhalb, eine Couvert für den Haushaltsbeitrag, ein Couverts für die Handkosten, … 

Kassabuchmethode: 

Du schreibst alle Ausgaben auf (auf Papier oder auf Exceltabelle) und hast eine Saldospalte (welche immer den aktuellen Geldstand) anzeigt.  

mögliche Schuldenfallen: 

· Bank-, Kredit- & Kundenkarten mit Überziehungsmöglichkeiten 

· Kauf auf Rechnung, mit Ratenzahlung, „heute mitnehmen in 6 Monaten bezahlen“

· Darlehen bei Privatpersonen 

· Leasing und Konsumkredite 

Homepages mit Infos rund um Finanzen: 

www.my-money.ch

Das Portal rund um Geld und Budget einer Inkassofirma. 

www.maxmoney.ch

Page der Budget- & Schuldenberatung Basel (für Jugendliche).

www.plusminus.ch 

Homepage der Budget- & Schuldenberatungsstelle Basel.

www.toolbox-schulden.ch
Homepage der Schuldenberatung und Caritas Thurgau, welche 





Verschuldeten Schritt für Schritt einen Ausweg aufzeigt.  

www.asb-budget.ch

Arbeitsgemeinschaft CH- Budgetberatungsstellen. 

www.schuldenberatung.ch
Page der privaten, St.Galler Schuldenberatung 

www.fitfuersgeld.at

Homepage des Vorarlberger Finanzführerscheins.

www.jugend-altstaetten.ch 
1001 Links zu Jugendthemen von A (wie Arbeit/Bildung/Lehre) 



bis W (wohnen, übernachten).  
Stadt Altstätten 
Jugendberatung
 & tipp - infos für junge leute
Wiesentalstr. 1a (Josefsheim), 9450 Altstätten 






Telefon +41 (0)71 755 68 15, www.jugend-altstaetten.ch 
Stadt Altstätten 
Jugendberatung
 & tipp - infos für junge leute
Wiesentalstr. 1a (Josefsheim), 9450 Altstätten 






Telefon +41 (0)71 755 68 15, www.jugend-altstaetten.ch 
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